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Das haben wir bisher erreicht
Immer mehr Menschen kennen die positive Wirkung
von Landwirtschaft mit Agroforstsystemen, möchten
ihre verbessern und gemeinschaftlich bewirtschaften.
Unsere Partnerorganisation hat in den letzten Monaten
daher kontinuierlich Schulungen zum Agroforstsys-
tem durchgeführt. Alle Arbeiten wie Anlage, Pflege
und Ernte werden in Gruppen durchgeführt. Das hat
den Vorteil, dass schwere, körperliche Arbeit auf vielen
Schultern verteilt wird und alle voneinander lernen. Die
Solidarität in den Gemeinden wird gestärkt.
Eine zweite, wichtige Komponente unseres Projekts ist
es, die Abhängigkeit der Menschen von Zwischenhänd-
ler*innen zu reduzieren. Denn mit jedem externen Zwi-
schenschritt sinkt der Erlös der Kleinbäuer*innen. Da-
her haben sich in den Gemeinden inzwischen vier Ko-
operativen gebildet, die Verarbeitung und Vermark-
tung ihrer Produkte selber in der Hand haben. Mit die-
sen Kooperativen arbeiten wir derzeit daran, die er-
folgsversprechendsten Produkte für den Markt zu
identifizieren. Bei Kaffee ist dies relativ einfach, er ist
als Bohne oder gemahlen gut verkäuflich. Die Kaffee-Kooperativen können also bereits den Verarbeitungs-
und Vermarktungsprozess für den Kaffee angehen, den sie „Café Cuenca Mao“ getauft haben. Im Unter-
schied dazu gibt es beim Kakao vielfältigere Möglichkeiten. Die Bohnen können beispielsweise zu Kakaobut-
ter, Rohmasse, Pulver oder fertiger Schokolade verarbeitet werden. Für jedes Produkt werden ganz unter-
schiedliche Maschinen benötigt, auch die Vermarktung unterscheidet sich deutlich. Derzeit stehen die Ko-
operativen in rege m Austausch mit zwei Unternehmen im Kaffee- und Kakaosektor, von denen sie allerlei 
Tipps und Hilfestellung bekommen. Die Firmen bekommen im Gegenzug Einblicke in die landwirtschaftliche 
Arbeit und lernen die Bedürfnisse von kleinbäuerlichen Kooperativen kennen.
Wie geht es jetzt weiter
Dank Ihrer Unterstützung konnte das Projekt erfolgreich gestartet und erste Maßnahmen durchgeführt wer-
den. Aber es gibt noch viel zu tun: In den kommenden Monaten werden die Kaffeekooperativen mit der Ver-
marktung ihres Kaffees beginnen. Die Kakaokooperativen werden die nötigen Anlagen beschaffen und mit 
der Verarbeitung der Kakaobohnen beginnen. Parallel dazu werden neue Agroforstsysteme angelegt und 
beste-hende gepflegt und beerntet. So wird langfristig verhindert, dass Regenwald zerstört wird.
Für die Finanzierung der wichtigen Maßnahmen benötigen wir im Jahr 2023 Unterstützung in Höhe von 
58.117 Euro. Ihre Spende und Ihr Sponsoring macht den Unterschied. Vielen herzlichen Dank!

» Auf meinen beiden Dienstreisen im Jahr 2022 hatte ich das Glück,
die unterschiedlichen Kooperativen des Projekts zu besuchen, wie
die Frauengruppe aus El Montanzo. Was mich wirklich beeindruckt,
ist die hohe Motivation, mit der die fünf Frauen die Verarbeitung
des Kakaos angehen. Sie sind sehr stolz auf ihre Produkte und ha-
ben Großes vor. Alle Beteiligten im Projekt wissen, wie wichtig
nachhaltige Landwirtschaft mit Agroforstsystemen für Arten-, Was-
ser- und Klimaschutz ist. Das freut mich besonders, weil dieses Um-
denken ein wichtiger Schlüssel zu mehr Tropenwaldschutz ist. «
Ineke Naendrup ist Mitarbeiterin der internationalen Projektabtei-
lung und koordiniert das Projekt in der Dominikanischen Republik.

Kaffeesträucher wachsen in diesem Agroforstsystem im Schatten 
großer Bananenstauden und Waldbäumen. Die Bananen bereichern 
den Speiseplan der Familie und die Kaffeeernte wird verkauft.




